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Usse neabot d’ Uzig-Steagos“)
heat ma d’ Licha gleit,
gär alls beattat lang uf om Gang,
und do Pfarrar gitt do Seago,
heat zun Lütto gseit:

38)„Leabad ghörig, krankna, gsunda“
ka do Tod zu alla Stunda

hearspazioro, ka nünt iorose).“

Otto muoß arzello, brichto“e)
was ar woaßt und kennt,
vo-n-or ganzo Gschicht; Otto bricht.

Und do Härr seit: „Gott weord richto.
Otto, s Testament
ist bi mior im Pfarrhus ionig“!)
eorbo kast as wi a Küonig“)
muost bloß wählo, tuor nid fehlo.“

s Hus, das abbrennt, Roß und Güotor,
siond vorschreobo dior,

bhebs im Sio“s)!bloß darfst niomols nio—
Minan; sus, o Buob, was gschicht dor?
Ist vormacht alls mior.“
Otto rüoft: „Vo Minan ka-n-e“)
niomols lo, bloß Minan ma-n-e“5)!“
Tuot vorzichta, d’ Sach ist grichta4e)

„Mina, säg, beost ivorstando,
woast, ih bio eotz arm?“
„Otto, däs ist gli, muost mor sit)

du niommst d’ Arbat wackor 2'Hando,
heast an starko-n-Arm!“
Glückle siond se sealbvorständle
gsi, dio zwoa, im ganzo Ländle

fiondt ma schwärle so a Pärle.-

Bearto litt do Brand im Mago

wi a schwära Stuo,

stellt se sealb dom Gricht*), Klag und Bricht
treit ar denn i ettle Tago


